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gen der Inſtruction fuͤr die Holzhauer und Holzſetzer

verfahren wird .

Er ſoll die Hiebsſtellen taͤglich viſitiren und

beſonders bei ſtrenger Verantwortlichkeit darauf ſe —

hen , daß keine unangewieſene Staͤmme gehauen und

daß die bezeichneten Hiebsgrenzen puͤnktlich einge —

halten werden , die ausgezeichneten Laßreidel und

Standreißer ſtehen bleiben , kein zu Nutz - oder Bau —

holz taugliches Holz zu Brennholz oder Kohlholz

geſchlagen wird , daß die Holzſetzer den Klaftern das

gehoͤrige Maas geben , daß ſie ſolche auf die von dem

Bezirksfoͤrſter bezeichneten Plaͤtze ſtellen , daß die

Holzhauer die durch den Sturz der Staͤmme krumm

gebogenen Stangen wieder aufrichten und die be —

ſchaͤdigten und zerſchmetterten ordnungsmaͤſig ab —

hauen , kein Holz mit nach Hauſe nehmen und ihre

Arbeiten accordgemaͤs vollfuͤhren .

Bei ſchlechter Arbeit hat er die Holzhauer

und Holzſetzer zur unverzuͤglichen Nachbeſſerung an⸗

zuhalten , bemerkte Fehler zu ruͤgen und Handlun —

gen , worauf Strafen haften , dem Bezirksfoͤrſter

anzuzeigen .

Fuͤhrung der Holzaufnahms - und Abgabs —

liſten .

17 .

Der Beifoͤrſter hat über das gefållt und ab :

gegeben werdende Holz Liften nah dem Formular

Nro . II unter der Anleitung des Bezirksfoͤrſters zu

fuͤhren. Dieſe Liſten ſind nach Aufnahme jedes

Schlags mit den Liſten des Bezirksfoͤrſters zu ver⸗
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gleichen , fo baf die Stücknummer , die Dimenſionen

bei den verſchiedenen Stamm - und Klotzholzſorti —

menten , ferner die Nummer und Stuͤckzahl bei den

gefertigten Looſen uͤbereinſtimmen .

Der forſtamtlichen Schlagreviſion und Controle ,

fo wie der Verſteigerung des zum Verkaufe beſtimm —

ten Holzes hat der Beifoͤrſter anzuwohnen .

Wenn ſofort der Bezirksfoͤrſter den Empfaͤn⸗

gern von Berechtigungs - oder erkauftem Holze die

Abgabsanweiſungen ( Looszettel ) ausfertigt , wird er

ſogleich auch dem Beifoͤrſter davon Nachricht geben ,
damit dieſer in ſeiner Liſte bei jeder Loosnummer

Name und Wohnort des Empfaͤngers eintragen kann .

Die Abfuhr des alſo angewieſenen Holzes aus

dem Walde darf jedoch nicht eher geſtattet werden ,
bis dem Beifoͤrſter oder Waldhuͤter des Diſtrikts
der Looszettel vorgewieſen wird , der — wenn die

Holzabgabe nicht unentgeldlich geſchieht — mit der

Quittung des Forſtkaſſiers oder mit der Bemerkung

deſſelben , daß Zahlungsfriſt bewilligt worden iſt ,

verſehen ſein muß .

Iſt hiernach die Abfuhr eines Looſes geſtattet ,

ſo hat der Beifoͤrſter den Tag — an welchem

dies geſchehen — in der letzten Colonne ſeiner Liſte

einzutragen , und iſt die Abfuhr des Looſes wirk —

lih erfolgt , fo Hat er die Loosnummer in der Liſte

zu unterſtreichen .

Hat die Abfuhr eines Looſes ſtatt gefunden ,

ohne daß dem Beifoͤrſter oder Waldhuͤter der gehöͤ⸗

rig beſcheinigte Looszettel vorgewieſen und hierauf
die Abfuhr geſtattet worden waͤre, ſo iſt zur Beſtra —
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fung des Holzempfaͤngers an die Bezirksforſtei An —

zeige zu machen .

Fuͤhrung des Verzeichniſſes der Waldneben —

nutzungen .

18 .
Werden im Dienſtbezirke des Beifoͤrſters Wald⸗

nebennutzungen an Berechtigte , Kaͤufer oder Paͤch—

ter uͤberlaſſen , ſo iſt er durch den Bezirksfoͤrſter

hievon zu benachrichtigen . Er hat deßhalb eine gc ?

naue Aufzeichnung zu fuͤhren, und wo die Neben ”

nutzung nur gegen baare Zahlung oder Buͤrgſchafts —

leiſtung fuͤr dieſe zugeſtanden wurde , die Abfuhr des

Ertrags nicht eher zu geſtatten , als bis ihm uͤber

Zahlung oder Buͤrgſchaftsleiſtung eine Quittung von

der Forſtkaſſe vorgewieſen wird . Erfolgt die Ab —

fuhr , ohne daß hiezu vorderſamſt Erlaubniß ertheilt

worden waͤre , ſo iſt dem Bezirksfoͤrſter Anzeige zu

machen .

Aufſicht uͤber Floͤßerei und ſonſtige Holz —

transporteinrichtungen .

19 .

Da wo Holzrieſen , Schwallungen , Waſſerſtu —

ben , Floͤßereien und ſonſtige Holztransporteinrichtun —

gen beſtehen , hat der Beifoͤrſter darauf zu ſehen ,

daß dieſelben nicht beſchaͤdigt werden , daß bei der

Langholzfloͤßerei alles einzuwerfende Stamm - oder

Klotzholz mit dem Zeichen des Eigenthuͤmers verſehen

iſt , daß die Floͤße hinſichtlich ihrer Laͤnge und Breite

und der Anzahl der Geſtoͤhre vorſchriftsmaͤſig ton :
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